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Wohin der König gehört. Einst war König Friedrich
Wilhelm IV. auf der Reise. In einem Dorfe wurde er fest¬
lich empfangen. Die Schuljugend mit ihrem Lehrer begrüßte
ihn, und ein kleines Mädchen trug ihm ein Gedicht vor, worüber
er sich sehr freute. „Du hast deine Sache schön gemacht, mein
Kind," sagte der hohe, freundliche Herr. „Nun will ich dir
aber auch einige Fragen vorlegen. Wohin gehört das?" fragte
er und zeigte dem Kinde eine Apfelsine. „In das Pflanzen¬
reich," erwiderte schüchtern das Mädchen. „Wohin nun das?"
fragte der König weiter und zeigte ein Goldstück. „Ins Mine¬
ralreich," war die Antwort. „Wohin gehöre ich denn, mein
Kind?" war die dritte Frage. Freundlich blickte das Kind
seinen König an und sagte: „Ins Himmelreich." —- Da glänzte
eine Träne in des Königs Auge und er nahm das Mädchen
bei der Hand und sprach, den Blick hinauf gewandt:

„Fürs Himmelreich, ja, laß uns leben;
Gott woll' uns seine Gnade geben!

Friedrich Wilhelms IV. Tod. Nach einer siebzehniäh-
rigen Regierung erkrankte Friedrich Wilhelm IV., und sein
Bruder Wilhelm regierte für ihn. Dieser führte seit der Zeit
den Titel „Prinz-Regent". Die Krankheit des Königs ver¬
schlimmerte sich immer mehr, und nach langem Leiden starb
er. Seine Leiche wurde in der Friedenskirche zu Potsdam bei¬
gesetzt, sein Herz aber ruht zu seiner Eltern Füßen in Char¬
lottenburg. So hatte er vor seinem Tode es selbst bestimmt.

Auf der Hohenzollernbrücke in Cöln (Dentzer Seite) steht
das Reiterstandbild Friedrich Wilhelms IV., gegenüber dem
seines Bruders.

9. König Triedrid) Wilhelm m und die
Königin Cutre.

Die Eltern Friedrich Wilhelms IV. und Wilhelms I.
waren der König Friedrich Wilhelm III. und die Königin
Luise. Sie hatten sieben Kinder, vier Prinzen und drei Prin¬
zessinnen. Während der schönen Jahreszeit hielten sich Eltern
und Kinder gerne in Paretz, einem Landgute in der Nähe des
gleichnamigen Dorfes, auf. Da waren sie lieber als in der
Hauptstadt.

Der Wunsch am Geburtstage. Die Königin Luise war
eine sehr mildtätige Frau. Als sie noch Kronprinzessin war.


